Diele Zeitung erſcheint * zwei Mal, 
Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thir. 10 fgr., 
mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr f 


j gr. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutſchland 1 thle, 17 fgr. G pf. 


Die nächſte Nummer der Stettiner Zeitung | 
wird des Bufitages wegen erft am Donner ſtag 


den 17. d. Abends 6 Uhr ausgegeben. 


ä — — —ä—4— — ten 


Deutſchland. 

S Berlin, 15. April. 

des Hauſes der Abgeordneten wurde um 10% 
Präſidenten Grafen zu Eulenburg eröffnet. 

waren anweſend die Herren v. d. Heydt, v. Raumer, v 

phalen, v. Bodelſchwingh, Graf Walderſee, v. 

Er bi 


Lette vor der Tages⸗Ordnung das Wort. 


baldige Erledigung der Petition eines Mitgliedes der freien evans 
Der Antrag ſei um fo dringen⸗ 
früher Jude, in einem Civilprozeß einen 
Zuerſt habe er den Eid nach jüdiſchem Ritus 
jüdische Gelehrte habe ſich jedoch geweigert, 
Dann ſei verfügt worden, daß der Eid 
ſei, wozu 
ſich der Vittfteller auch nicht hatte verſtehen können. Derſelbe 
werde nun bis zur vorgeſchriebenen Eidesleiſtung in Haft gehalten. 
Nun exiſtiren ja für die Geſchworenen und die Mitglieder der 
Häuſer der Landesvertretung bereits eine eigene Eidesformel; es 


geliſchen Gemeinde in Tilſit. 
der, als der Bittſteller, 
Eid leiſten ſollte. 

ablegen ſollen, der 
den Eid abzunehmen. 
nach dem Formular für evangeliſche Chriſten abzuleiſten 


empfehle ſich mit Rückſicht darauf die 
genheit im 
Freiheit. 
Eo folgt hierauf die 
meinde⸗Ordnung, welche bei Namens: Au 
timmen angenommen wird. 2 2 
Cs fel Wee Wehe des Geſet 
ſteuerung des Braumalzſchre . 
ſtündiger Debatte werden die meiſten Amendements des 


Erledigung dieſer 


mit 169 
ia EEB NE 


Carl (Sigmaringen) verworfen und die Regierungs- Vorlage 


angenommen. 
Es folgt der von Herrn v. 


den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg 
Cüſtein und Frankjurt a. O.; und einer Eiſenbahn von 
brüden einerſeits nach Trier 


die Stadt Luxemburg (Nr. 
die auf Vollendung der Ostbahn, inebeſondere auf den 
einer Divetten Eiſenbahn ¿wif 
henden Anträge, und Petitionen. 

Die Kommiſſon beſchließt: 
Oeſezes⸗Vorlage, betreffend den 
über Landsberg a. W. und 
einer Eiſenbahn von Saarbrücken einerfeits nach Trier un 
rerſeits bis zur großherzoglich luxemburgiſchen Grenze bei 
billig in der Richtung auf die Stadt Luxemburg, zur A 
zu empfehlen. Hinſichtlich der Strecke Cüjtein-Berlin abe 
das Haus beſchließen: in der Erwägung, daß durch eine 
dung zwiſchen Cüſtrin⸗Frankfurt 
leiſes auf der Strecke Frantjurt Berlin dem Ausbau der 


Linie nicht präjudizirt wird, daß die Erfahrung der erſten Berviebs- 
jahre nach Ausführung der neuen Verbindung ergeben wird, in 
wie fern durch letztere dem Bedürfniß des großen Verkehrs voll⸗ 
ftändig genügt iſt, die Erwartung auszuſprechen, daß die Staats⸗ 
ſobald ſich die neue Verbindung für den Verkehr zwi⸗ 


Regierung, 
ſchen Berlin und den öſtlichen Provinzen 
den für dieſen Fall als 
direkten Linie unverzüglich herbeiführen werde. 

Dieſem Antrag ſteht ein von Herrn 
gegenüber, welcher dahin geht, 


als unzulänglich 


Verwendung der 30 Millionen Thaler Kenntniß habe. 


Herr v. Pato w 


klar ſei! 

Nach längerer Debatte, in welcher der Kriegs M 
erklärt, daß auf Befehl Sr. 
le weitere Verwendung bei 
handlungen ſchweben, 
Uber die Kreuz⸗Küſtrin⸗ Frankfurter, 
zuſezen, angenommen. Es folgt: die Uebernahme eine 
garantie für das Anlage-Kapital einer 
Uber Belgard nach Cöslin, mit einer 
(Ar. 181 der Drudjaden.) 

2 Nach den ausführlichen Mittheilungen, 
ommiſſionsbericht gebracht und bei der 


Rom Bekanntſchaft 
ommiſſtonsbeſchlüſſen genüge es anzuführen, 


Die heutige 57. Plenarſipung 
Uhr durch den 
Am Miniftertifo) 


al Manteuffel II. 
Nach Genehmigung des Protokolls der letzten Sizung erhalt Herr 


Intereſſe der Gewiſſensfreiheit und der perſönlichen 


Abſtimmung über die Rheiaiſche Ger 


Peguilhen (Wirſit) erſtattete 
Bericht der vereinigten Finanz- und Handelskommiſſion, betreffend 


und andererſeits bis zur großherzog⸗ 
lich luxemburgiſchen Grenze bei Waſſerbillig in der Richtung auf 
124 der Druckſachen), ſowie uber 


chen Cüſtrin und Berlin ſich bezie⸗ 


dem Hauſe der Abgeordneten die 
Bau einer Eiſenbahn von Kreuz 
Cüſtrin nach Frankfurt a. O. und 


und die Anlage eines zweiten Ge⸗ 


Bedürfniß anzuerkennenden Ausbau der 


v. Patow geſtellter 
die Berathung über die Eiſen⸗ 
babngefege fo lange aufzuſchieben, bis man bon der weiteren 


motivirt ſeinen Antrag, den er nur aus 
Sparſamkeitsgründen gemacht habe, um dem Lande nicht neue 
Laſten aufzubürden, bevor man über den Zweck der älteren ſich 


Maj. des Königs ſämmtliche Maß⸗ 
regeln zur Kriegs⸗Bereitſchaft ſiſtütt werben jollten, und über 
dem Kriegs⸗Miniſterium noch Ver: 
wird der prinzipale Antrag des Herrn d. 
Patow abgelehnt, ein eventueller dahin gehend, die Berathung 
e und über Die Trier» Haar: 
brück⸗Luxemburger Bahn dis zur Erledigung der Kreditfrage aus⸗ 


Eisenbahn von Stargard 
Zweigbahn nach Colderg. 


welche Sie aus dem 


daß Hr. v. d. Mar⸗ 


Mittwoch, den 16. April. 


witz eine von 
ſchlag bringt. 


dem Kommiſſions⸗Antrag abweichende Linie in Vor⸗ 
Der Kriegsminiſter bemerkt, daß die kürzeſte 
Linie zur Verbindung zwiſchen Colberg und Stettin in militäri⸗ 
ſcher Beziehung die beſte fei, daß man aber bei überwiegenden 
anderen Intereſſen davon Abſtand genommen habe, daß Herr 
Kruſe ſich gegen und Hr. Lemonius für die Kommiſſion aus- 
geſprochen, worauf dem Kommiſſtons⸗Antrag auf Annahme der 
Regierungsvorlage zugeſtimmt wird. Dagegen wird der Antrag 
der Kommiſſion, die Erwartung auszusprechen, daß die Fortführung 
der hinterpommerſchen Eiſenbahn durch den Ausbau der Strecke 
von Cöslin über Stolp in der Richtung auf Danzig baldmöglichſt 
in die Wege geleitet werde, abgelehnt. 

Es folgt die Berathung des Geſetzes über Bewilligung einer 
Zins garantie für das Anlage- Kapital der Ruhr⸗Siegbahn, deſſen 
Annahme die Kommiſſion empfiehlt und das Haus demgemäß bes 
ſchließt. 

Der letzte Gegenſtand der Tages⸗Ordnung: Bericht über die 
Etats der Staatsſchulden⸗Verwaltung, den von derſelben erſtatte⸗ 
ten 6. Jahresbericht und über den Gewinn aus preuß. Bank⸗ 


Weſt⸗ 


ttet um 


Hiermit ſchließt die Sitzung nach Die nächſte 


findet: Donnerftag 10 Uhr ſtatt. 


Berlin, 15. April. In der heutigen Sitzung des Her⸗ 
renhauſes wurde der zum Antrag des Grafen v. Ißenplitz, ber 
treffend die Erhebung eines Einzugsgeldes in Landgemeinden, von 
der Kommiſſion vorgeſchlagene Geſez⸗Entwurf angenommen. — 
Das Haus berieth dann über die Anträge der Herren v. Plog, 
v. Below und Dr. Stahl, betreffend die Stiftung von Fami⸗ 
¡eno gideitommijfe u und den Erbgang net Bauergit 
ch längerer Debatte ftellt, Herr! Waldow Steinhöfel den 
Antrag, das geſammte W aerial der 0 f 


2½ Uhr. 


Angele⸗ 


gen 67 


2 


der Geſezvorlagen geneigteſt Rücksicht nehmen zu woll 
Haus genehmigt dieſen Antrag mit großer Majorität. 
im folgenden Blatte.) 

Vor längerer Zeit ſchon brachten die Abgeordneten Lemonius 
und Kruſe einen Antrag in das Haus der Abgeordneten, des 
Inhalts: die Staatsregierung zu erſuchen: „die drückenden Laſten 
des Sundzolles in beſondere Erwägung zu nehmen und zu be⸗ 
rückſichtigen, in wie weit gerade jezt der Zeitpunkt zu deſſen Kündi⸗ 
gung getommen, ſowie bei einzuleitenden Verhandlungen über 
die Navigations-Abgaben die Zuziehung einer jad und ſchiff⸗ 
fahrtskundigen Kommiſſion anzuordnen.“ Das Vorſteher⸗Amt 
der Kaufmannſchaft zu Königsberg, die Vorſteher der Kauſmann⸗ 
ſchaft zu Stettin, die Deputirten der Kaufmannſchaft zu Stral⸗ 
ſund und die Melteften der Kaufmannſchaft zu Danzig ſchloſſen 
ſich dieſem Antrage in entſprechenden an das Haus gerichteten Peti⸗ 
tionen an. Ueber dieſe ſämmtlichen Vorlagen haben die vereinig⸗ 
ten Kommiſſionen für Finanzen und Zölle und für Handel und 
Gewerbe nunmehr ihren Bericht erſtattet. Auch die dei der Be⸗ 
rathung gegenwärtigen Kommiſſarien der Regierung aus dem 
Miniſterium des Auswärtigen und für Handel und Gewerbe be⸗ 
zogen ſich guf die im vorigen Jahre abgegebene Erklärung und 
bemerkten ferner, „daß die Staatsregierung ſeither die Sache 
nicht aus den Augen verloren habe, derſelben vielmehr fortdauernd 
ihre ganze Aufmerkſamkeit widme. Ueber die zur Zeit ſchweben⸗ 
den Verhandlungen ſei ſie jedoch nicht in der Lage, gegenwärtig 
Aufſchlüſſe ertheilen zu tönnen.“ Die Kommiſſionen ſchlagen 
hiernach in Uebereinjtimmung mit den Antragſtellern einſtimmig 
folgende Reſolution zur Annahme vor: „Das Haus der 
Abgeordneten erkennt ſtimmung mit der königlichen 


Herrn | 


d. W., 
Saar⸗ 


Ausbau 


d ande⸗ 
Waſſer⸗ 
nnahme 
r wolle 
Verbin⸗ 


direkten 


ergiebt, in Uebereinſ 


Staatsregierung wiederholt die nachtheiligen Einwirkungen des 
Sundzolles auf den Handel und die Rhederei Preußens an und 
vertraut, daß die Staatsregierung bei den eingeleiteten Verhand- 
lungen die Beſeitigung des Sundzolles kraftigſt verfolgen werde.“ 

Die polizeilich mit Beſchlag belegten Nummern der „National 
Zeitung“ Nr. 101 vom 29. Februar (betreffend den Wagener⸗ 
ſchen Antrag auf Aufhebung des Art. 12. der Verfaſſungs⸗ 
Urfunde) und Nr. 121 vom 12. März c. (Betrachtungen 
über den Tod des Hrn. v. Hinckeldey) find. heute wieder 
frei gegeben worden. 


Frankreich. 


Paris, 12. April. Der Y-Correjpondent der Indepen⸗ 
dance Belge ſchreibt in Betreff der Veröffentlichung der Konfe⸗ 
renz⸗Prototolle, die Veröffentlichung von Kongreß⸗Protokollen ſei 
eigentlich gegen das diplomatiſche Herkommen. Von den Wiener 
Kongreſſen von 1814 und 1815 jei deshalb damals auch fein 
Protokoll veröffentlicht worden. Obwohl das parlamentariſche 
Regime damals in England ſchon beſtand und in Frankreich ein⸗ 
geführt wurde, jo hätten doch die engliſchen Bevollmächtigten 
nicht von der diplomatiſchen Regel der Geheimhaltung abgehen 
zu dürfen geglaubt. Die erſten Protokolle, welche veröffentlicht 
worden, waren die der Londoner Konferenz wegen der belgiſchen 
Angelegenheiten; doch waren dieſelben jo kurz gehalten, daß man 
wenig mehr daraus erfuhr, als aus den Verträgen ſelbſt, auf 


iniſter 


r Zins⸗ 


mit den 


Antheilen, wird durch Annahme ſämmtlicher Poſitionen genehmigt. 


erung mit der dringen⸗ 


H gebalten haben. W 


Waben ; 


eine Distuſſion im eigentl 
ſtattgefunden hat. 


Beſtell n : 

Pr: pia o Sai alle eae an. 
Redaction und Grpedition dafelbf. 

Inſertlonspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 [gt 


bie fie ſich bezogen. „Gemäß dieſem Präcedenz⸗Falle“ — ſetzt 
der Correſpondent hinzu — „und in Anbetracht der Nothwendig⸗ 
keit, dem Parlamente in ausführlicherer Weiſe Stoff zur Aus⸗ 
übung ſeiner Kontrole zu bieten, hat Lord Clarendon im Kon⸗ 
greſſe erklärt, er tönne nicht umhin, den Häuſern die Protokolle 
des Pariſer Kongreſſes vorzulegen. Dieſe Erklärung hat, wenn 
ich recht berichtet bin, zu keiner Gegen⸗Vemerkung geführt. Es 


ſcheint demnach gewiß zu ſein, daß die Protokolle veröffentlicht 
werden. Da dem Parlamente aber wohl nur eine engliſche 


Ueberfegung: vorgelegt werden wird, ſo werden die Protokolle 
wahrſcheinlich zu Paris im Original⸗Texte, im Franzöſiſchen alſo, 
in dem Augenblicke veröffentlicht werden, wo jene Vorlage in 
London erfolgt, um jeder neuen Uebertragung nach der engliſchen 
Ueberſetzung zuvor zu kommen, da eine ſolche unfehlbar bedeutend 
vom Original⸗Tepte abweichen müßte.“ 


Einem längeren Artikel der Debats, der dem „Nord“ als 
der getreue Ausdruck der franzöſiſchen Politit in der italieniſchen 
Frage gilt, entnehmen wir folgende Schlußſtellen: „Das Obige 
zuſammenfaſſend, ſagen wir: Die italieniſche Frage iſt der Kon⸗ 
ferenz gar nicht unterbreitet worden; gar kein auf die Angelegen⸗ 
heiten Italiens bezüglicher Vorſchlag ijt der Konferenz vorgelegt 
worden. Es kann ſein, daß Denkſchriften oder Noten in der 
letzten Zeit von gewiſſen Kabinetten anderen Kabinetten mitge⸗ 
theilt wurden. Solche Mittheilungen haben oft ſtattgehabt, und 
fie müſſen um fo häufiger fein, de geſpannter und gefahrlicher die 
Lage ift; aber keinerlei Note, keinerlei Denkſchrift iſt der Kon⸗ 
ferenz überreicht und unterbreitet worden. Wahr iſt blos, daß 
die Bevollmächtigten, die eine gründliche Prüfung der Lage von 
Europa vorzunehmen hatten, um die Punkte zu erkennen, welche 
die Beachtung der Regierungen auf ſich ziehen müſſen, und um 


seen bie gus derbe neuer e e en, 


ſchlüſſe treu mitgetheilt gu haben, und wir wiederholen: es, daß 
ichen Sinne (über Italien) gar nicht 
Dasjenige aber, was geſagt worden iſt, wird 
nicht verloren ſein, und es iſt wahrſcheinlich, daß, trotz ih rer 
amtlichen Zurückhaltung, die Konferenz auf die Geſchecke Italiens 
einen heilſamen Einfluß üben wird. — Italien, durch Piemont 
jo würdig vertreten, ift keineswegs der Konferenz fremd geweſen; 
es hat dort Sitz gehabt, es hat dort berathſchlagt, eben ſo wie 
es auf den Schlachtfeldern der Krim und unter den furchtbaren 
Schanzen von Sebaſtopol gekämpft hat. Wo Piemont iſt, kann 
man nicht ſagen, daß Italien jehle. Alles, was Piemont Bors 
theil bringt, iſt Italien nützlich. Man verſichert, daß, mit ein⸗ 
müthiger Zuſtimmung der Bevollmächtigten, der am 30. März 
unterzeichnete Friedens⸗Vertrag in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken 
die hohe Achtung Europas für den König Victor Emanuel, für 
ſeine Regierung, für ſeine Armee ausſpricht. Dieſes Zeugniß, 
das nur die Abtragung einer Schuld ware, würde Italien eben 
ſo ſehr ehren, als Piemont. Letzteres würde alſo nicht die Uns 
gnade von Europa ſich zugezogen haben, weil es gerechte und 
gemäßigte Reformen vollführte; hierin läge eine Ermuthigung für 
jene Gouveraine Italiens, die ſo weiſe ſein würden, das Beiſpiel 
der Könige von Piemont nachzuahmen. Seit Piemont in den 
Bund der Weſtmächte eingetreten ijt, bat man überall in Europa 
ſein weiſes und gemäßigtes Benehmen voll Selbſtverleugnung und 
Uncigenniipigteit, fo. wie {eine beſtändige Sorgfalt für die italie⸗ 
niſchen Snterejjen bemerkt. Dieſes iſt eine Mahnung für die 
anderen italieniſchen Regierungen und ein gutes Beiſpiel zur 
Nachahmung.“ 

Dagegen beharrt der Korreſpondent der „K. Z.“, deſſen 
Mittheilungen wir gewöhnlich auch in dieſen Blättern wiederge⸗ 
geben haben, bei ſeinen Behauptungen. Derſelbe ſchreibt: Das 
Journal des Debats bringt heute einen langen Artikel über die 
italieniſche Frage und was darüber im Kongreſſe gejagt worden 
ſei. Dieſes Blatt, das ſonſt wegen ſeiner diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen berühmt war, iſt jetzt geradezu ſchlecht unterrichtet. Dies 
beweiſt Herr v. Sacy, der ſchon haufig in fpäteren Artikeln die 
Angaben der früheren widerrufen mußte, indem er behauptet, der 
Kongreß habe keinerlei Vorſchlag über Italien geſtellt. Das 
Siecle iſt beſſer unterrichtet und bringt heute eine ähnliche Dar⸗ 
ſtellung der Vorgänge in der Sitzung vom vorigen Dienſtag, wie 
mein Brief vom 10. April, der ebenfalls heute hier angekommen 
iſt. — Die Veröffentlichung der Protokolle, die Statt finden ſoll, 
wird jedenfalls große Senſation in Italien erregen. Der Kaiſer 
foll geſagt haben: Ich will, daß Europa die Rolle, welche rant 
reich während der Verhandlungen geſpielt, ganz kenne. Man 
hat uns im Kriege geſehen, nun mag man uns auch am Konferenz⸗ 
tiſche beurteilen. — Wie ich aus guter Quelle erfahre, iſt die 
franzö ſiſche Regierung mit den Progreſſiſten in Spanien nicht zu⸗ 
frieden, und Hr. Olozaga iſt hiervon in Kenntniß geſezt. Dian 
glaubt aus dieſem Grunde, daß das Gerücht von einem Miniſte⸗ 
rium Eſpartero-Olozaga, das in politiſchen Krelſen von Madrid 
zirtulirt, wohl einige Wahrſcheinlichtelt für ſich haben möge. 

Ueber den Stand der Fuſions⸗ Angelegenheit ijt Nachſtehen⸗ 


f Hm 


le 


des die Mabrbeit. In Folge des Beſuchs, den der Herzog von | 
Nemours zu Frohsdorf gemacht, ſollte der Graf von Chambord 
die Königin, Marie Amelie zu Claremont beſuchen; der eben be— | 
gonnene Krieg jedoch und die Feindſeligkeit der engliſchen Jour. 
nale bewirkten die Verſchlebung dieſes Beſuchs, der jetzt, ſobald 
der Friede unterzeichnet war, zu Nervi abgeſtattet worden ift. 
Ihm ſoll der Beſuch der Prinzen Joinville und Aumale folgen, 
die gegenwärtig zu Claremont weilen und die von ihrem Vetter 
als Pfand der Verſöhnung die Adoptirung der dreifarbigen Fahne 
begebe ſollen. Die reinen Legitimiſten zeigten ſich, da ſie vor 
Allem auf die weiße Fahne Gewicht legen, ſehr unruhig binfidyts 
lich des Entſchluſſes, den der Graf von Chambord faſſen wird. 
Was den Grafen von Paris und die Herzogin von Orleans be. 
trifft, fo find fie dieſen Schritten fremd geblieben, an denen ſich 
alle anderen Mitglieder der Familie, ohne Ausnahme, betheiligt 
haben. 

Der Kaiſer beſucht ſeit Kurzem jeden 
lang die unmittelbare Umgebung von Paris, d. h. den zwiſchen 
den Barrieren und den Feſtungswerken gelegenen Theil des 
Weichbildes, der bekanntlich, nach ſeinem Plane, durch Hinaus⸗ 
ſchlebung der Barrieren mit Poris vereinigt werden ſoll. 

N Mußland und Polen. 

Aus Petersburg vom 6. April, wird dem „Nord“ ge⸗ 
ſchrieben, das kaſſerliche Manifeſt habe dort, das dürfe man ohne 
Uebertreibung wohl ſagen, »die lebhafteſte und angenehmſte Gen. 
ſation gemacht“. Die Dampfſchiffahrts⸗ Verbindungen zwiſchen 
Kronſtadt und den auswärtigen Häfen werden ganz ſo wieder 
hergeſtellt, wie vor dem Kriege. Die Geſellſchaft der Paketboote 
zwiſchen Lübeck und Petersburg hat bereits angekündigt, daß ihre 
Schiffe Narva und Trave die regelmäßige Fahrt ſofort nach Gr. 
Öffnung der Schiffahrt beginnen werden. — Der Kaiſer hat allen 
Generalen und Offizieren des Landheeres und der Marine, die 
bei der feindlichen Occupation. von Kertſch Verluſte hatten, eine 
Geldgratifikation, welche einem Jahresgehalte gleichkommt, ge⸗ 
ſchenkt. — Die xuſſiſche Handels⸗Zeitung meldet, daß im Jahre 
1855 an Gold gewonnen wurden? aus den Minen der Krone 
52 Pud 30 Pfund, aus den Minen von Privaten 141 Pud 
8 Pfund, aus den Privat-Wäſchereien in Dit: und Weſt⸗Sibirien 
1088 Pud 11 Pfund. Rechnet man hierzu noch den Ertrag der 
Ural⸗Minen, ſo ergiebt die ruſſiſche Goldausbeute des Jahres 
1855 zuſammen 1490 Pud 18 Pfund, und ſomit 85 Pud 11 
Pfund Gold mehr, als im Jahre 1854. Hierbei ſind die Minen 
von Nertſchinsk und im Altai nicht mitgerechnet, da der Ertrag 
derſelben, als dem Kabinet des Kaiſers angehörig, nicht namhaft 
gemacht wird. Platina wurde in den Privat⸗Minen von Kreſto⸗ 
Vosdwijengk 39 Pfund gewonnen. 

- Sum : Türkei. 

Aus Marſeille, 13. April, wird die Ankunft der Poſt 
aus Alexandria vom 5. April telegraphirt. Der Generaliſſi⸗ 
muß Soliman Paſcha (der frühere franzöſiſche Oberſt Gelves) 
hat feine Entlaſſung genommen. da fein Schwiegerſohn Scheriff⸗ 
Bey in Ungnade gefallen iſt. Der mit einer Miſſion in Sachen 


Vormittag ſtunden⸗ 


der ögyptiſchen inneten Verwaltung e e des Sul. 
tans iſt in Alexandria eingetroffen. — Dem en nach hat 


LD m ch 
Frankreich einen Handelsvertrag mit Siam abgeſchloſſen. — Die 
Malteſer Berichte dem 9. April melden: Der am 8. April aus 
Korfu eingetroffene Triton brachte dle Nachricht, daß der von 
Oeſterreich an England ausgelieferte Oberſt Türr nach Konſtan⸗ 
tinopel abgereiſt iſt. — Bei Doniah brachen zwiſchen Mohame⸗ 
danern und Chriſten Streitigkeiten aus; letztere wandten ſich in 
einer Bittſchrift um Schutz an den Sultan. General Williams 
wird nach Vollzug des Friedens⸗Traktates den Auftrag erhalten, 
die ruſſiſch⸗türkiſche Grenze in Aſien zu reguliren. 

= Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. April. In der heutigen Stadtverordneten 
Sitzung brachte der Vorſitzende zunächſt zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
lung, daß die vom Magiſtrat als „dringend“ anempfohlene Neuwahl 
eines unbeſoldeten Stadtraths an Stelle des verſtorbenen ꝛc. Görlitz 
in nächſter Sitzung vollzogen werden ſolle. In dieſer Beziehung 
würde auf einen Kandidaten zu rückſichtigen ſein, der mit demſelben 
Eifer, wie der Verſtorbene, um die Funktionen ber Armenpflege es 
ſich angelegen ſein ließe. — Ebenſo wird die Sellhaus-Angelegen⸗ 
heit erſt in nächſter Sitzung zur Verhandlung reſp. Beſchlußnahme 


e den Speicher⸗ reſp. Oberwielbezirk wer- 
fm. E. Stocken und Holzhändler W. Holtz auch 
erſammlung beſtätigt. 


gelangen. j 

Als Yirmenpflege 
Den die Herren 
von der 


one Avatar. 

Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier. 
Fortſetzung.) 

Das Gewölk verſchwand. — Ein junges Weib im Spiten⸗ 
gewande, mit meerblauen Augen und gekräuſeltem goldnem Haar, 
ließ ſeine ſchönen Hände wie weiße Schmetterlinge zerſtreut auf 
den elfenbeinernen Taſten eines Klaviers hingleiten und erſchien 
wie unter einem Spiegel auf dem Grunde der durchſichtig gewor— 
denen Flüſſigkeit in einer ſo wunderbaren Vollkommenheit, daß 
alle Maler hätten verzweifeln können: — es war Prascovia 
Labinska, die, ohne es zu wiſſen, der leidenſchaftlichen Anrufung 
des Grafen gehorcht hatte. 

„Und nun wollen wir zu einer ſelſſameren Sache über, 
gehen,“ ſagte der Doktor, ergriff die Hand des Grafen und legte 
fied auf eine der eiſernen Stangen des mesmeriſchen Kübels. 
Olaf batte kaum das mit niederſchmetterndem Magnetismus ge⸗ 
ladene Metall berührt, als er, wie vom Bliß getroffen, zu Bo: 
den ſtürzte. 

Der Doktor nahm ihn ſeine Arme, hob ihn wie eine Feder 
empor, legte ihn auf einen Divan, ſchellte und rief dem auf der 
Thürſchwelle erſcheinenden Diener zu: 

„Geh und ſage Herrn Octave von Saville, ich ließe ihn 
erſuchen, hierherzukommen.“ 


VI. 

Das Rollen eines Wagens ließ ſich in dem ſtillen Hofe des 
Hotels hören und gleich darauf trat Octave von Saville in das 
Zimmer des Doktors; er blieb erſtaunt ſtehen, als Herr Cher: 
bonneau ihm den Grafen Olaf Labinski ansgeſtreckt auf dem 
Divan mit allen Anzeichen des Todes zeigte. Er vermuthete 
anfangs einen Mord und blieb einige Augenblicke ftumm vor 


| — Seidel den 


die Theilnahme des Publi 


In einer Streitſache des Magiftrats mit dem Kfm. Koch wegen 
des von letzterem beabſichtigten Wiederaufbaues eines Ziegelofens 
auf ſeinem Grundſtück in der Nähe der ſtädtiſchen Förſterei zu 
Kratzwiek, willigt die Verſ. unter Annahme der gemachten Propo- 
ſitionen in die Beilegung der Streitſache. Danach hatte W. Koch 

ch anheiſchig gemacht, als Ent}dani ung und zugleich für die 
Ueberlaſſung eines 19%, OR, großen Flächenraums (etwa 20 Thlr. 
an Werth) die Summe von 300 Thlr. Von dieſer 
Vergleichsſumme ſollen dem dortigen oͤrſter Großkopf jährlich 18 
Thlr. als Entſchädigung gezahlt werden. 

Bei dem neuerdings für den Preis von 25,000 Thlr. ftattge- 
N Verkauf des Hirſch'ſchen Etabliſſemente auf Fab 

orffer Anlagen, verzichtet die Verſ. auch ihrerſeits auf Ausübung 


des Vorkaufsrechts. 8 s 4 
Zu der ferneren Verpachtung einer ple zum Grundſtück 
Friedrichsgnade gebörigen Wieſe auf 2 Jahre für 5 Chir. jährlich, 
desgleichen der Silderet auf dem Möllenſee auf 6 Jahre für 8 Thlr. 
jährlich — an die bisherigen Pächter, ertheilt die Verſ. die Geneh⸗ 
migung des Zuſchlags. ite d 
Wegen definitiver Organijation der Gewerbeſchule ijt die Rück- 
äußerung des Handelsmint ers erfolgt, die, was die Unterhaltungs- 
koſten anlangt, von den früheren Beſchlüſſen der e 
abweicht. Die Ber), erklärt ſich indeß, gleich dem Magiſtrat, auch 
mit den getroffenen Abänderungen in der Berechnung, wonach der 
Stagtezuſchuß von 950 Thlr., jährlich garantirt bleibt, einverſtanden. 
Aus der Mittheilung eines Urtels letzter Inſtanz ergiebt ſich, 
daß die Stadt mit ihren Anſprüchen an die Hinterlaſſenſchaft einer 
in Grabow verſtorbenen Wittwe gegen den Fiskus im Nachtheil 
geblieben iſt. Letzterem werden 3000 Thlr. bagr ., erſterer nur 
die in der ſtädtiſchen Wohnung zurückgeblieben Sachen zugeſprochen. 
Nächſtdem kamen die Kommiſſions⸗Vorſchläge wegen Verbeſſe⸗ 
rung des hieſigen Feuerlöſchweſens a Vortrage. Diefelben be- 
treffen zunächſt die Anftalten beim erſten Angriff einer Feuersbrunſt, 
die A* gehen: 1) auch bei Tage eine Feuerwache (4 bis 5 Mann) 
zu etabliren; 2) die Leitung zweien Oberfeuer⸗Männern anzuver⸗ 
trauen; 3) zur Bedienung der Feuerwachſpritze noch ein zweites 
Geſpann zu konſigniren; 4 probeweiſe 4 e Ue ſowie 5) eine 
Saugeſpritze für die Oberwiek anzuſcha en; 6) follen, um die An- 
ſtalten zu konzentriren, die Wachmannſcha ten in einem entſprechenden 
Gebäude esa woſelbſt auch die ſämmtlichen Gerathſchaften 
und die Geſpanne untergebracht werden. Zu dieſem Feuerwach⸗ 
ju ift das Stadthofmeiſter-Gebäude auserſehen, das dazu ente 


lr. zu zahlen. 


prechend ausgebaut werden müßte. Die Verf. erklärt ſich, unter 

orbehalt der Genehmigung des Koſtenanſchlages zu der letzteren 
Einrichtung, mit den erwähnten Vorſchlägen einverſtanden und be⸗ 
poe demgemäß den Koſtenanſchlag von a) 480 Thlr. Gehalt für 
2 Ober⸗Feuermänner, b) 4 bis 5 Gehälter a 120 Thlr. für Feuer⸗ 
leute, e) 60 Thlr. jährlich für ein zweites Ge pann, ch eine etwa 
erforderliche und demnächſt noch fe Zuſetzende Miethsentſchädigung. 
Ebenſo wird die Anſtellung von 2 ignal⸗Wächtern für die Tages⸗ 
zeit beſchloſſen, die Anſchaffung zweier großer Waſſer⸗Reſervoirs 
auf Wagen aber einſtweilen noch verſchoben. 

Für, Inſtandſetzung des Rinnſteins, reſp. des Steindamms an 
der Wallſeite der gr. Laſtadie, vom ſchwarzen Gange bis zum Par⸗ 
nitzthor, werden 480 Thlr. in 

Die ſeit drei paves dem Blinde 

1 


Forterhebun 
zur Kla ſenſteuer und zur 


B 
r oft älliger a be 


bebt ae drei einaktigen Stücken, „die Ge chwiſter“ von Göthe, in 
enen 


Johanna Wagner wird in den Zwiſchenakten einige Lieder ſingen 
unter Anderen den ae von Löwe. Es ſteh 1 6 
ums an dieſer 
zahlreiche und lebendige ſein wird. 

m vergangenen Sonnabend wurde unſerem beliebten Ba- 
rytoniſten Herrn Weiß auf Veranlaſſung ſeiner Freunde und Ver⸗ 
ehrer vom Muſikkorps des Artillerie-Regiments zur Feier ſeines 
Geburtstags ein Ständchen gebracht. 


Beethoven's Qnartett Fdur op. 18 No. 1 
bei Gelegenheit der Ae durch die Gebrüder 
üller. 

So abhold wir der heut zu Tage überhand nehmenden Sucht 
find, cone Muſik Gedanken unterzulegen, ſo können wir 
doch darum es nicht verkennen, daß gerade die Grundſtimmungen 
der menſchlichen Seele, in ihren mannigfaltigſten Nitancirungen, 
hervorgerufen durch feine innern Kämpfe, den wahrſten ebenſowohl, 
als, wo es galt, den erſchütterndſten mufifalijchen Ausdruck in ihm 
leren und die Quartette bieten hierfür die Beläge nicht min- 

er zahlreich und trefflich dar, als die übrigen zahlreichen Inſtru⸗ 
mentaltompofitionen. Daß er aber bei aller oft In enen der 
einzelnen Sätze dieſer Tonſtücke doch dieſelben oft in einen inneren 


orſtellung eine recht 


Entſetzen, aber nach einer aufmerkſameren Prüfung bemerkte er, 
daß ein beinahe unmerkbares Athmen die Bruſt des jungen Schlä⸗ 
fers hob und ſenkte. 

»Hier, ſagte der Doktor liegt Ihre Verkleidung bereit; ſie 
iſt ein wenig ſchwieriger anzulegen, als ein Domino, den Sie 
vom Maskenverleiher entnehmen! aber Romeo, der in Verona 
den Balkon erſteigt, achtet nicht der Gefahr, daß er den Hals 
brechen könnte; er weiß, daß Julie ihn oben in ihrem Zimmer 
unter den Schleiern der Nacht erwartet ; und die Gräfin Prag: 
kovia wiegt wohl die Tochter der Capulets auf.“ 

Octave war durch die ſeltſame Lage, in der er ſich befand, 
verwirrt und antwortete nicht; er betrachtete fortwährend den 
Grafen, deſſen Kopf, leicht hintenübergelehnt, auf einem Kiſſen 
ruhte und den Bildniſſen der Ritter glich, die auf ihren Grab— 
mälern in gothiſchen Klöſtern liegen und unter ihrem erſtarrten 
Genick ein in Marmor gehauenes Kopfkiſſen haben. Dieſe ſchöne, 
adlige Figur, die ihre Seele verlieren ſollte, verurſachte ihm, 
wider ſeinen Willen, einige Gewiſſensbiſſe. 

Der Doktor nahm Octaves Träumerei für Zaghaftigkeit: 
ein flüchtiges Lächeln der Verachtung irrte um die Falten ſeines 
Mundes und er ſagte: 

„Wenn Sie nicht entſchloſſen ſind, kann ich den Grafen 
aufwecken, der heimkehren wird, wie er gekommen iſt, erſtaunt 
über meine magnetiſche Gewalt. Aber beachten Sie wohl, eine 
ſolche Gelegenheit kann ſich niemals wiederfinden. Indeſſen, 
welches Intereſſe ich auch an Ihrer Liebe nehme, welches Mer: 
langen mich auch beſeelt, einen Verſuch anzuſtellen, wie er noch 
niemals in Europa gemacht worden iſt, ich kann Ihnen doch 
nicht verhehlen, daß dieſe Verwechſelung der Seelen ihre Gefahr 
hat. Schlagen Sie an Ihre Bruſt, befragen Sie Ihr Herz. 
Sehen Sie frank und frei Ihr Leben auf dieſe letzte Karte! 


Zuſammenhang zu bringen verftanden, alſo daß es nur eines liche- 
vollen ſich Verkiefens bedarf, um in denſelben einzudringen, beweiſt 
dieſes erſte ſeiner Quartette. Das Ganze giebt uns den wahrſten 
Ausdruck deſſen, was wir Lebensgenuß im höhern Sinne, Lebens- 
glud, bensfreude nennen; gleich der erſte höchſt anmuthige Satz 
führt uns in einen Kreis, dor der im Alter vorgerückten höhern, fein 
gebildeten Geſellſchaft angehört, in der dieſe Lebensfreude als be⸗ 
haglicher, comfortabler Lebensgenuß uns entgegentritt; wir ſehen 
ihn in ſeinem heitern Selbſtgenügen, die Abwechſelung, auch einen 
gewiſſen Grad von Erregung nicht verſchmähend, wohl aber jedes 
llebermaß, jedes Extrem ſorgſam yermeidend, damit die Behaglich⸗ 
keit des Genuſſes nicht leide; es ift uns, als ob wir Götheſche ge⸗ 
reifte Lebensphiloſophie hier in Tönen ausgedrückt ſähen. Im Ge⸗ 
genſatze dazu führt uns das Adagio affettuoso e appassionato 
(DmolD die Sebnſucht der Jugend nach dem hö {ten Lebens 
glück, wie es nur die Liebe gewahrt, vor; dieſe Sehnſucht iſt eine 
unbefriedigte, man bat ihr den Föftlichiten Beſitz geraubt, = fie reſig⸗ 
nirt auf immer und iſt bis zu jenem ſtillen Schmerze gekommen, 
der auch ſeinen Reiz hat und dem Hörer die Hoffnun einflößt, es 
könne das tief verwundete Herz auch in dieſer Re ignation der 
Liebe ſich, wenn gleich in andrer Art, durch Erhebung über das 
Schickſal glücklich fühlen. Da werden in dieſer ſchwergeprüften 
Seele die Erinnerungen wach an die glückliche Vergangenheit, ſie 
durchwühlen ſie in ihren Tiefen und wie oft auch ie ch bemühe, 
in Reſignation ſie zurückzudran en, immer mächtiger machen ſie ſich 
geltend und die am Schluſſe fall hinſterbende Seele zeigt uns ohne 
die Wiedererlan ung des ad munpenen giebt es für fie fein 
Leben. — Als rgänzung dieſes Ausdrucks jugendlicher Stimmung 
ſteht das Scherzo da; in ihm ſpricht ſich die überſtrömende Luſt der 
lebensfrohen, glücklichen, um die Liebe noch unbekümmerten Jugend 
aus, die in ihrem Uebermuthe, unbekannt mit dem Ernſte des Le⸗ 
bens, jede Schranke keck überſpringt, gleich als könne nichts jemals 
ihre unverwüſtliche Heiterkeit ſtören. — Der letzte Satz (Allegro 
Fdur) bringt uns die Ausgleichung der in den Mittelſaßen ausge- 
drückten enkgegengeſetzten Grundſtimmungen, wie eine olche Aus- 
gleichung durch das Leben herbeigeführt wird. Der Ln 
Uebermuth hat fich gelegt, er hat in dem erſten Thema einer fri- 
ſchen, fröhlichen Lebenskraft Platz gemacht, die, wenn ſie auch noch 
hie und da ſich überſchätzt, ja ſich zu überſtürzen ſcheint, doch gar 
bald in das richtige Geleiſe er olgreichen und darum beglückenden 
Wirkens einzulenken uns die ürgſchaft giebt; und ihr zur Seite 
geht in dem wunderbar innigen, ſeelenvollen Thema aus Desdur 
die aus dem Schmerze der Reſignation zu neuer und begründeter 
Hoffnung erwachende zarte Liebe, die vereint mit jenem thatkräfti⸗ 
gen Wirken das wahre Lebensglück des mittleren ebensalters aus- 
macht, bis daß es durch die Erfahrung gereift und abgeklärt im 
reifern Alter in jenen behaglichen, comfortabeln Lebensgenuß über⸗ 
geht, deſſen unnachahmlicher Ausdruck, wie wir oben gezeigt, der 
erſte Satz iſt. So ſchließt ſich A ein abgerundetes Bild der 
Grundſtimmungen der Seele in Betreff deſſen, was Lebensgenuß 
und Lebensgluck iſt, meiſterhaft ab. C. E. R. A 


Börſenberichte. 


Berlin, 15. April. Weizen ſtill. Roggen, ferner weichend 
ſchließt feſt und etwas höher bezahlt. Rubel, ſchwach behauptet. 
Spiritus nahe Termine höher b. ablt, ſpäter behauptet. 5 


le 


72 
oe 17% Rt. Br., 17 Gd., April 172: Rt. Br., 17 
Sd, April-Mat 17 Rt. bez., Br. u. Gd., September Oktober 13% 
bez. 14 Br., 13%, Gd. 

Leinöl loco 142% Rt. Br. Lieferung 13% Rt. Br, 

Mohnöl 22—23 Rt. 

Hanföl loco 14½ Mt., Lief. 14½ Rt. 

Ae Nr April 

piritus loco ohne Faß 26— „bez., April u. April- 
ben , E OS 
u. > r., Juni-Ju bez. u. Gd., 26 r., Juli- 
Auguſt 26%, Rt. bez. u. Gd., 27 Br. i nee 


Breslau, 15, April. Weizen, weißer 53—136 Sgr., gelber 

50 — 131 Sgr. Roggen so — 97 Sgr. Gerſte 63 — 76 Sgr. 

afer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
ralles 1244 Rt. Br, 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz u. Comp. 


- Morgens Mittags Abends 

April. E 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 

Barometer in Pariſer Linien 14 334,59 335,10” 235,68“ 
auf O° redusirt, 

Thermometer nach Reaumur, 1% K [F1190| s 


Die Liebe iſt ftarter als der Tod, ſagt die Schrift. 

»Ich bin bereit,“ antwortete einfach Octave. 

„Recht, mein junger Freund, rief der Doktor, indem er 
ſeine braunen trockenen Hände mit einer außerordentlichen Qe: 
ſchwindigkeit rieb, als wollte er nach Art der Wilden Feuer an⸗ 
zünden. Dieſe Leidenſchaft, die vor nichts zurückſchreckt, gefällt 
mir. Es giebt nur zwei Dinge auf der Welt: die Leidenſchaft 
und der Wille. Wenn Sie nicht glücklich werden, iſt es ſicher⸗ 
lich nicht meine Schuld. Ach, mein alter Brahma-Logum, her⸗ 
nieder von dem Himmel Indra's, wo die Apſaren“) dich mit ihren 
wollüſtigen Choͤren, umringen, ſollſt du ſehen, ob ich die 
anwiderſtehliche Zormel vergeſſen habe, die du mir ins Ohr 
flüſterteſt, als du dein mumienhaftes Gerippe verließeſt. Wort 
und Geſte, Alles habe ich behalten. — An's Werk, an's Werk! 
Wir wollen hier eine ſeltſame Küche in unſerm Keſſel bereiten, 
wie die Hexen im Macbeth, nur ohne die geme ne Zauberei des 
Nordens. — Nehmen Sie vor mir auf dieſem Seſſel Plap; 
üͤberlaſſen Sie ſich mit vollem Vertrauen meiner Macht. Wohl! 
Aug ins Auge, Hand in Hand. — Schon beginnt der Zauber. 
Die Kenntniß der Zeit und des Raumes verſchwindet, das Be⸗ 
wußtſein des Ich's verliert ih, die Augenlider ſinken nieder. 
Die Muskeln, die keine Befehle mehr vom Gehirn empfangen, 
erſchlaffen; der Gedanke ſchlummert ein; alle die zarten Bande, 
die die Seele an den Körper feſſeln, find geloſt. Brahma, als 
er zehntauſend Jahre in dem goldenen Ei verträumte, war ni 
weiter von den Dingen der Außenwelt getrennt; ich fattige dich 
mit Düften ich bade dich in Stralen.“ p 

Während der Doktor dieſe abgeriſſenen Phraſen vor fi 
, 2 fi 7 e i s 
bin murmelte, unterbrach er nicht einen Augenblick ſeine Streichu 


) Die Apſaren ſind die Houris des indiſchen Himmels. 
nmert, d. eb. 


ze 


Bekanntmachung. 
Von Montag den 14. d. MÉS. ab werden 
die hieſigen Droſchken folgende Stand: 
plätze einnehmen. 


Bekannt + 

ben un 7, v. M. ift einer verdächtigen Perſon ein 

4 Seivafeyenes, noch feuchtes, altes Pletthemd ab⸗ 

nicemmen worden, über deſſen Erwerb dieſelbe ſich 
cht hat ausweiſen können. 


Vermuthlich iſt dies Hemde vom Trockenplatz ent- 
ol et und wird der 5 aufgefordert, das- An fahl 
J bei — Dber- Fics {trator Hoffmann im Polizei- Dro ¿A 
a wwe — * 7 „ 
Elellin. den 10. Ayr 18 No I. Regelmäßige Standplätze. . 
Königliche Polizei⸗Direction. . 1 8 
v. Warnſtedt. he a Bs 
oe .I. Auf dem Roßmarkt, jedoch mit Aus- 
e! | ſchluß der Jahrmärkte, gegenüber 
* E Bekanntmachung. der Königlichen Bank, nebeneinander 12. 
wp Al. Nachtrag zu unſerer Bekannkmachung vom 2. Auf dem Kohlmarkt nebeneinander 4. 
nn v. Mts., wegen der mit dem Aften d. Mts. in 3. 3 vor dem Hauſe 414, hinter- 2 
all 7 ü it fol nander 2 
Mer fh Die beige Gen ele en e, Breitetrage vor den Haufe 398, binter- 
inet alle Hefen e PA daß noch 5. Auf dem Heumarkt, neben dem Rath- 
te * bei der Jacobi- und Nikolai - Kirche, Abende der Marktzeit, a 
für u hae pie heh ar 6, Auf dem Neuen Markt, dem Schweizer- j 
weite Leichenklaſſe: 4 bof gegenüber, mit Ausſchluß Der 
für den Kantor Y, 12 Marktzeit, nebeneinander 10, 
y dem St. Georgen⸗Kirchhofe 7. Frauenſtraße, neben dem Artillerie 
auf der Oberwiek: Depot, hintereinander, bei Ankunft 
fi die Ober⸗Schulkollegen 1 E Der ic UA nach Bedarf am 
ür die Unter⸗Schulkollegen /, „ % „ Dampfſchiff-Bollwerk 6. 
Stettin, den 9. April 1856. 8. e der Rathswaage, hinter- 7 
Der Ma giftrat. 9. In der Neuftadt, hintereinander 4. 
"Y Schallehn. 10, Bauſtraße, vor dem Haufe 380, hinter 
— — nm et ne 3 AA 4 4, 
11 Am Königsplatz, der Poſt gegenüber, 
24 Bekanntmachung. bintereinander : 4, 
ln Aer „olodbäusteviere nave bel Sunafernberg,| 12 tm Eifendabnbof, nebeneinander 12, 
An Berbindungs-Sanal- zwiſchen der Womeli = : 
Wilelnen Reglipe : : „ II. Außergewöhnliche Stand- agit di 
son 670 Ruthen Lange, No, ürfen 


24 Fuß oberer Breite, 
14 Fuß Sohlenbreite, 
if 5 Fuß Tiefe 
"gen werden. 


7 plätze. auffahren. 
2 Em Auf dem Eijenbahbnhofe, Y, Stunde 
vor Ankunft oder Abfahrt der Eiſen⸗ 


— 


Zur feng ben 22. Apr ſteht: B de Bet Nach 7 

„ Dienſtag den 22. April c. 2, Pespleichen bet, Na ' 

Lens 11 Übr, im Magiftrats-Sigungs-Saale > a enfzoße, ne eg 4 

Min an, zu welchem Unternehmer mit dem Ber urtef ng veg BSerelpande . 
ten eingeladen werden, daß der Zuſchlag den! + Am Schauſpielhauſe. % Stunde vor 

LN 8 y 7 Beendigung der Vorſtellung 12. 
Sen ehörden 14 Tage lang vorbehalten bleibt. 5. In der Grenzstraße, vei Theater⸗Vor⸗ 
tttin, den 12. April 1886. 8 ſtellungen auf Elyſtum, Y, Stunde 

‘ Die Oekonomie⸗Deputation. vor Beendigung der Vorftellung 8, 


6, * dem Weidemann'ſchen Hofe beim 
lyſium und bei den ſonſtigen öffent⸗ 
lichen Localen dürfen nur beſtellte 
Droſchken auffahren. 
Stettin, den 10. April 1856. 
Königliche Polizei-Direction. 
v. Waruſtedt. 


Bekanntmachung. 
Die nachfolgenden ſtädtiſchen Jagden: 
1 im Reviere Möllen, 

2. im Reviere Bodenberg und 
3. im Reviere Kraatzwy 
kam Dienftag den 22. April c., Morgens 
. bhe im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des hieſigen 

hanfes an den Meiftbietenden öffentlich für 
eit vom 1. September 1856 bis ultimo Auguſt 
erpachtet werden. 
Stettin, den 13. April 1856. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


— 


— 


Konkurseröffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu Anklam. 
Erſte Abtheilung. 
Den 12. April 1856 Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Seifenfabrikanten Ernſt 


— —— — enn este 


. Knauer zu Anklam iſt der kaufmanniſche Koukurs 

$ Bekanntmachung. eofinet un ber 22 mend ee ele auf 
; Den 9, 1 eſtgeſetzt worden. 

Ki argard-Poſener Eiſenbahn. Er Bun eifel en Verwalter der Mai ift der 

u N Rechts-Anwalt Juſtiz-Rath Billerbeck bierſelbſt be- 


ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
t (fd) aufgefordert, in Dem 


A diesjährige ordentliche General-Berfamm- auf den 5. Mai d. J. Vormittags 
y der Stargard⸗Poſener Cifenbahn-Gejelljcaft 11 Ubr, 

\ : f in unſerm Gerichtslokal vor dem Kommiſſar Kreis- 
ag, den 6. Mai d. J., Vormittags ten Ludewig anberaumten Termin tore Ertan 
hi 11 Ubr, gen und Vorſchläge über Die Beibehaltung dieſes 
tigen Börſenhauſe ftattinden, > 


een 2 die a eines andern einſt⸗ 
i N weiligen Verwalters abzugeben. 
San Dorn Aline, nein, on Allen, welche dem n etwas 
¡den Geſchäftsſtunden und am Tage der Ber- an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig 
ku J die gegen 11 Uhr Vormittags, in dem 
dab etriebs⸗Inſpektions-Bureau der Königl. 
N (im Wall⸗Brauerei⸗Gebäude) die Legitima⸗ 


oder Gewahrſam haben, oder welche an ihn etwas 
ih verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu 
ma Ausübung ihres Stimm⸗Rechtes nach den 

4 


der Gegenſtände 
big zum 28. April d. J. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. | 


verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
r 
len des F. 56 des Statuts zu führen. 


derendaſelbſt werden innerhalb der letzten 8 Tage 
N in 6. Mai c. der gedruckte Verwaltungs- Ber 
dend die Tages⸗Ordnung zur Empfangnahme 
Siet erren Aktiongire bereit gehalten werden. 
Min, den 29, März 1856, 
Der Verwaltungs-Rath. 


hs 
N Meegewaldt. Müller. 


= 


Kahm. 


er ; — " 
10 ſeinen ausgeſtreckten Händen entflammten Lichtſtral 
Mete 


en, Die 


h tb: gut!“ fagte Herr Balthaſar Cherbonneau, indem er 


aer ie unfreiwillige Rebellion zu beſiegen, verſtärkte der lichen Hülle entkleidet ſind, matt 
e 


ta tintes Die magnetiſche Batterie feiner Blicke und erreichte 


em Ausfluß 


tag bi haben wollte, Sieh, fieh, was widerſteht dort noch? dungen der Wärmeleiter und bald war der Saal mit einer 
hi eg) einer Pauſe, als er durch Octave's Hirnſchädel hin, || feurigen Atmosphäre erfüllt, die die Tiger in ihrem ſumpfigen 
an © lezte Unftrengung der faſt vernichteten Perſönlichkeit Röhricht hätte wahnſinnig machen können, daß fie ſich mit ihrem 
Any, = as iff das für cine widerſpenſtige Idee, die aus den fleckigen Fell auf die runzelige Haut der Büffelochſen geworfen 
ehen we des Gehirns vertrieben, ſich meinem Einfluß zu ent: hätten, und die die breite Aloeblüthe mit einem Knall hätte er⸗ 
Nate N erſucht, indem fie ſich an die Urmonade, an den Central: || blühen laſſen. : 
Witbier eer klammert? Ich werde fie bald erwiſchen und „Es wäre nicht gut, wenn dieſe beiden göttlichen Feuer⸗ 


Idee zwiſchen der Baſis des kleinen Gehirns 
des Rückenmarks, dem verſteckteſten Heiligthum, 
Tabernakel der Seele. Sein Triumph war 


de 
u an A 
wüten algieſen 
Dan 
Waben bereitete er ſich mit majeſtätiſcher Feierlichkeit für den 
I Ber Due) vor, den er unternehmen wollte. Wie ein 
toas 1 


Ä dete er ſich mit einem leinenen Gewande, er wuſch 


bände in parfürmirtem Waſſer, nahm aus verſchiedenen] fein Beginnen war ſicherlich viel 


Käſtchen Pulver und machte ſich an 
Tätowirungen; er umſchlang ſeinen Arm mit dem Brahmanen⸗ 


erz oder die Stirn des Patienten trafen; nach und nach 
Moree.) um ihn eine Art ſichtbare, wie eine Aureole phos. || ſtricke, las zwei oder drei Slokas der 
bbeirende Athmosphäre. a unterließ keinen der kleinen, 


ſorgfältigen Gebräuche, die die 
Sannyaſen der Grotten auf der Elephanteninſel vorſchreiben. 


Als dieſe Ceremonieen beendet waren, öffnete er alle großen Min» 


funken, die jetzt während einiger Sekunden nackt und ihrer ſterb⸗ 


rer eiſigen Luft,“ ſagte der Doktor und betrachtele den Thermo⸗ 
meter, der gerade 120 Grad Fahrenheit zeigte. 
Der Doktor Balthaſar Cherbonneau hatte in ſeinen weißen 
Kleidern zwiſchen den beiden abgeſtorbenen Körpern das Anſehen 
eines Opferers einer dieſer blutigen Religionen, 
leichen auf den Altar ihrer Götter werfen. 
Oberprieſter des Vißliputzli, dieſes wüthenden mexikaniſchen Götzen, 
Don dem Heinrich Heine in einer ſeiner Balladen ſpricht; aber 


Steitin-Demminer Dampfsehiff-Fahrt, 


Von Stettin über Ueckermünde, Weſtklühn (uſedom), Wuclam, Gützkower Fähre, Jarmen, 
vig und Demmin. 
Durch das eiſerne Perſonen⸗Dampfſchiff „Falke“. 
Eröffnung der Fabrt am 5. April. 
Fahrplan per Monat April. 
Stettin — Demmin: Demmin — Stettin: 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. sa Montag, Mittwoch und Freitag. 
Früh 5 Uhr. 
Am 5. Mai tritt das nene eiſerne Perſonen⸗Dampfſchiff 
‚die Sonne“ 
Fahrt ſowohl von Stettin nach Demmin, als von Demmin 


noch mit in Fahrt, fo daß eine 3 4. 4 ; 
nach Stettin ftattfindet, was ſ. Z. durch ee Blälter und Fahrpläne bekannt gemacht 
en wird. 


wer 
Paſſagiergeld nach Tarif vom vorigen Sabres 


Hermann Schulze. 
Dampfſchiffs⸗Burcau. 


Weite u. letzte 
Quartett-Soiree 


Gebrüder Muller 
ans Braunfchweig 


Donnerstag den 17 ten d. Méts., 
Abends 7 Uhr, im Casino - Saal, 


Auf vielseitiges Verlangen: 
Quartett von Haydn, „Gott erhalte Franz 
den Kaiser“, 
Ferner: 
artett von Mozart, No. 1. Gdur. 
> nen von Beethoven, Cdur, mit 
der Fuge. (Opus 59, No. 3.) 
Billets für eine Person & 20 Sgr,, für zwei oder 
mehr Personen à 15 Sgr., sind bei Herren Bote & 
Bock, Schulzenstrasse No, 340, am Comptoir der 
Pomm, Provinzial-Zucker-siederei und beim Portier des 
Herrn Dohrn, Neustadt, zu haben, 


Schitzenverein 
der Handlungsgehülfen. 


Mir bringen biermit zur mn ts der Vereins⸗ 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende fiscaliſche Wieſen, nämlich: 

1. die früher Montüſche auch ÜUlhornſche Wieſe 
an der Parnitz ohne Nummer von 2 Morgen 
127 Rut hen Nun 4 

2. die früher Rabigerſche Wieſe an der Parnitz 
ohne Nummer, von 1 Morgen 100 ORuthen 


Fläche, 

3. die Hiper Dörflingerſche Wieſe an der Parnip 
ohne Nummer, von 3 Morgen Fläche, 

4. die früher Dörflingerſche Wieſe Nr. 203 im 
etten ſchwarzen Ortsbruche, hart am Damm⸗ 
no See belegen und 8 Morgen 25 ORuthen 

groß, 

follen Montag den Sten Mai diefes Jahres, 

Vormittags 12 Uhr, im alten Stadtveroddneten⸗ 

Sitzungs⸗Saale Monchenſtraße 612, 1 Treppe 

hoch, zur Grasnutzung auf das Jahr 1856 meiſt⸗ 

bietend im Auftrage von uns verpachtet werden, 

Stettin, den 12. April 1856. 


Die Oeeonomie⸗Deputation. 


Die Erhebung der in pentiate General-Ver- 
fammlung pro 1855 beſchloſſenen Dividende von 
112½ Thaler pro Aktie erfolgt an unſe er Kaſſe von 
letzt ab bis zum 30, April d. J., gegen ee a 
des betreffenden Dividenden-Coupons. Zugleich ſo 
gegen Vorzelgung der Aktien und Abſtempelung auf 
denſelben, die 2. Serie von 10 Dividenden-Coupons 
ausgegeben werden. 
Stettin, den 15. April 1856, 


Die Direction 
der neuen Stettiner Zuckerſiederei. 
Barby. Niemann. 


Mitalieder, daß der Schießſtand des Herrn Kiepke 
auf Alt-Torney von uns gemiethet iſt und zu ihrer 
ausſchlteßlichen Benutzung an den Sonntag-Vor⸗ 
mittagen frei ſteht. 


Der Vorſtand. 


Im Auftrag der Rhederei werde 
ich das im biefigen Daten liegende 
Schoonerſchiff „ videntia* von 
Stralſund, 107 Laſt, bisher geführt 

. vom Capt. Rieck, in öffentlicher Auction 
meiſtbietend verkaufen. — Zur Entgegennahme vom 
Kaufgebot ſind drei Termine: 


am 18. April 

” - ” Nachmittags 31 Uhr, 
‚Ma 

in meinem Comtoir ſeſtgeſetzt, im letzten Termin er- 


folgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
Die naheren Bedingungen ſind jederzeit bei mir 


Regelmäßige Dampfſchiffs⸗Verbindung 


Amsterdam und Stettin, 


zur Beförderung von Paſſagieren und 
Gütern. 


Das der Amſterdamer Dampfſchiffs⸗Maatſchappy 


zu erjehen und liegt das Schiff zur Beſichtigung bereit, | ehörige, ganz nene eiſerne, 200 Pferdekraft ſtarke 
Gustav elz er, Kaberbemb chi: ; : 
beeidigter Eaifis- Marler in Stein. Willem I., Capt. J. E. Viſſer 
E 83 groß, ie N Fahrt zwiſchen 
ettin unterhalten, 
Bekanntmachung. eee e ere Mate von 


Vom Montag, den 21. April c., wird 

das Dampfſchiff „Albert“ jeine Fahrten 

zwiſchen hier, Greifenhagen, Garz, Fiddichow und 
Schwedt a., O. auf kurze Zeit einſtellen, und werden 
wir es bekannt machen, 


Amſterdam nach Stettin abgeben u. am 

30. April von Stettin nach Amſter⸗ 

dam wieder expedirt werden. 
Anmeldungen für Paſſagiere und Güter nehmen 
wenn dasſelbe die Fahrten entgegen: 


wieder aufnimmt. in Amſterdam die Herren Riu man & Co., 
Stettin, den 15, April 1856, welche gleichzeitig die Speditionen von und 
Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗ ö nehmen, Innern Plätzen Hollands über⸗ 
Geſellſchaft. in Swinemünde die Herren Metzler & Win- 

ther, und 


in Stettin Gustav Metzler, 
beeidigter Schiffsmakler. 


— 


Sonnabend den 19. d. Mts. 


Letzter Ball | 


— 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts follen 


der Grabower Schützen⸗Cempagnie. ¿qm 48. April e, Sormittage 9 Ube, gr. Wollweber⸗ 
Anfang Abende 6 Ube, wohn Sbellnehmer freambri Ends, want Sehe, Kenobe Siehe, Se 
gel, Tiſche, Stühle, Haus- und Kücengeräth c. 

Der Vorſtand. versteigert werden. ® — aed 1 


Stirn und Wangen bieratifche ' 


Er näherte ſich dem noch immer unbeweglichen Grafen Olaf 
Labinski und ſprach die unſagbare Sylbe aus, die er dann blitzes⸗ 
ſchnell über dem tief eingeſchlummerten Octave von Saville wies 
derholte. Das ſonſt ſo bizarre Antlitz des Herrn Cherbonneau 
nahm in dieſem Moment eine eigenthümliche Majeſtät an; die 
Größe der Gewalt, die er ausübte, adelte ſeine ordnungsloſen 
Züge, und wenn ihn Jemand geſehen hätte, wie er dieſe geheim: 
nißvollen Gebräuche mit prieſterlicher Gewichtigkeit vollzog, ſo 
würde er in ihm ſicherlich nicht den Hoffmann'ſchen Doktor mies 
dererkannt haben, der den Pinſel des Karrikaturenmalers trogig 
herausfordert. 

Gar ſeltſame Dinge begaben ſich nunmehr: Octave von 
Saville und Graf Olaf Labinski wurden gleichzeitig wie durch 
ein Zucken von Agonie bewegt, ihr Antlitz verzerrte ſich, ein leich⸗ 
ter Schaum wurde auf ihren Lippen ſichtbar, die Bläſſe des Tos 
des entfärbte ihre Haut. Indeſſen wogten zwei kleine bläuliche, 
zitternde Flämmchen unbeſtimmt über ihren Häuptern. 

Auf eine gebietende, blitzesſchnelle Bewegung des Doktors, 
die ihnen ihren Weg in der Luft zu zeichnen ſchien, ſetzten ſich 
die beiden phosphorescirenden Punkte in Bewegung, ließen auf 
ihrem Zuge einen leuchtenden Schweif hinter ſich, und begaben 
ſich in ihre neue Wohnung: Octave's Seele nahm den Körper 
des Grafen Labinski ein, die Seele des Grafen den des Octave 
von Saville: Der Avatar war vollendet. Jortſetzung folgt.) 


heiligen Geſaänge und 


4 
würden und erlöſchten in unſe⸗ 


die Menieno | 
Er erinnerte an den | 
1 


friedlicher. 


A 


N mit Dem ſchönſten gegen Näſſe ſtehenden Glanz, iſt unbedingt eleganter und 
barer als jeder andere Aufſtrich. di hens 


Beilage zur Stettiner Zeitung 


U Fufiboden-Glanzlad. 


Dieſes vorzügliche Fabrikat it ganz geruchlos, trocknet ſofort 
nach dem Anſtrich und hat dann ſchönen gegen Näſſe ſtehenden Glanz. Derſelbe beſteht 


in gelbbraunem (Farbezuſatz enthaltend) Glanzlack und in’ reinem Glanz⸗ 
lack (ohne Farbenmiſchung). 


Dem Herrn As Lohrentz in Stettin, Neuen 


Markt Nro. 875, habe ich ein Lager von dieſem Fabrikat übergeben 
und ijt ſolches daſelbſt zu Fabrikpreiſen au haben. 


Cond in Saa. 


prapz ( 


Kai 9 enn cd 255 “fi > A 


Mein Lager von 


aer und fe ertiger 28aſche A: 


1 ae den Empfang meiner Leipziger Meß⸗Waaren auf das Vollſtändigſte aſſortirt. 


j * Ar 1* udoiphy. 


Negligée-Stofle 
jeder Art, in den neueſten Muſtern, 


englische und französische Pia més 


zu Kinder- Kleidern und Mantillen, wie auch 


abgepafite und geſtickte Unterröcke 

empfing in an Auswahl 

C. As ——— 
Die Ry Kon 


Rócken, Kite U. Beinkleidera 
für Father und Plate counties 
y E, A. nn EB 


E TS 


Diese vorzüglide ompofition iſt ganz geruehlos, trockne 


> trei A 
a des Streichen 


Obigen Lack habe ſtets auf nee und verkaufe ſolchen zum Fabrikpreiſe von 12 Sgr. pro Pfd., 


bei Parthien billiger, 
E Breiteftraßen- und Danenraen- Et 
Pflaumen! EE ZE 28 A 
j neue Thüringer = Bh 2 Sgr, = | Z. ePaper 
eue Bobmitee — : ib. 25 en = wees, 
Ab, 2e5,> ? 
i große beer Ka = 5 Dio. 2 ay == jowie 8 — 8 ee = is 
wa Di ſüße türkiſche = a Pfd. 3 S 2 3588 ) N 
ki t *. Sgr., bei Parthieen billiger empfiehlt == B "3-5 25 — nn), 
= Louis Rose. 38 Y y BEER bank — 8 
W ae ol e 
Aechten Limburger Kafe ¿sien OS Y 
in & Stück 9 und 10 Sgr. = 1% bis beinahe 2 Pfd. RIO se 
5 Swe, ganz vorzüg ich ſchöner Qualität, empfiehlt 8 zs RSD. 922 A = 
Louis Rose, 8 2 008 E 
Breiter und Bauſtr.⸗Ecke Mo. 3 381, 2 Ss E — ö 
. Seren (5 
Den: Empfang meiner ſämmtlichen Bar 28 3 JE oe 
"No uveautes zur bevorſtehenden GS E = $508 2 \ 
Tai WM E: 82 8 | 
fou, ſowie meiner Leipziger Meß⸗ 4 = 3838335 
Paaren, zeige ich ergebenft an. = BZD ¡LLL EN 


T. Rolfsen, 
RR ben sun: en 


Ba pd Liehtbilder, 
\ Photographieen und Daguerreotypex: 
werden täglich angefertigt bei 


W. Leutner, oberh. der breiten 


Straße No. 370. 


—— — een - 


Vermiſchte Unzeigen. 


pl 


Photographiſche Atelier 
E. Becher 8 Co. 


iſt jest täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zur 


An ertigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. 
| — Aer, fteben in unſerm Atelier zur gefalligen 


Anſicht b ereit 
E. Hecker «e Co., 
Roßmarkt (im Elſaſſerſchen Hause). 


Bernhard Ziegler, 


Tapezier in Stettin, 

Nr. 787 — Bolleuſtraße — Nr. 787, 
pubftebtt ſich den geehrten Herrichaften, bei 
[einer Niederlafjung hierſelbſt, zur Anfertigung 
erden Tapezier⸗Arbeit jo angel gentlichſt als 
gape und verſpricht bei reeller u. prompter 
Melo Kung die möglichſt billigſten Preiſe zu 


— | 


| 


| 
werden W. ch angefertigt von 


: cet von 


r Anwendung halt⸗ 


Nro. 178. 


ür Hii ühnerangenleidende 

von 10—1 u. 3—6 Uhr, Breiteſtr.- und Daradevlap- 

Ecke Nro, 378, 1. Etage zu ſprechen. 

Als beſonders wirkſam empfehle ich: 

Organogene 

vollſtändigen Beſeitigung des, durch ſchwelgende 

chweiße entſtehenden, ſo läſtigen und unangenehmen 

Pang; der Füße ohne Unterdrückung des naturge⸗ 

mäßen Fer da und zur Verhütung des Wund⸗ 

werdens der Fuß haut. 

Ludwig Oelsner, Fußarzt. 
— 


— — — 


us 


Nachdem mein Ehemann, der Dances Kleider- 
macher Schmidt hieſelbſt geſtorben iſt, erlaube ich 
mir, ſeinen hochgeehrten Kunden und) andern hoch⸗ 
ö dag den Herrſchaften die ergebene Anzeige zu machen, 

aß ich das von demſelben geführte Geſchäft unver⸗ 
ändert, unter Leitung eines tüchtigen Werkführers 
aus Berlin, fortſetzen werde. 


Indem ich daher bitte, das meinem Ehemanne 


a geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütt 10 jübertra⸗ 


gen zu wollen, empfehle ich mich zur nfertigung 


aller Arten Damen-Kleidungsitüden de verſpreche 


bei reeller prompter Bedienung ſtets Auen 
billige Preiſe zu notiren. 
Stettin, im April 1856. 
Wittwe Schmidt, 
Roßmarkt Nro. 697 — 98. 


——U— — —Em—äüÄ.n. . — — 


Lichtbilder, 


Daguerreotypen, Photographien 


Rödenberg 
No. 247. y 


ALE 


— — 


Stoltenburg, 
10 


P hotog meter) auf Papier W an - 
E. Ko en e : 


2 n allen y 


Feſt⸗ und Fe a 


wird mein 8 1 11 


Mittags | abe 
8. Hirsch, 


oka 49. 


Circa 1000 Std Schafe, von nicht zu einer 
Race und womöglich Mutterſchafe, werden im Ras 
oder in einzelnen i von 100 Stück zu ka en 
geſucht von A. Thiem in Grei TE 

Verkäufer belieben ihre Adreſſen e nzuſenden. 


Diete & Fick, 


Sehneidermeiſter, 
empfehlen ihr Stoff-Lager, oberhalb der Schubſtraße 
No. 625, zur Anfertigung aller Arten moderner Herren⸗ 
Kleider. Beſtellungen auf Militair-Kleider werden 
ebenfalls zu Auf r Zufriedenheit ausgeführt. 

Alle Aufträge von den geehrten Kunden, welche 
den Stoff zugeben, werden mach wie vor prompt 
ausgeführt, 


COMTOIR 
August Wichards 


jetzt Frauenſtraße No. 900. 


Strohhut ⸗Wäſchee 


Strohbüte in jedem Geflecht werden ſauber und 
ſchnell gewaſchen, mod reat und ſehr geſchmackvoll 
garnirt Bollwerk No. 1100, 3 Treppen. 

—— — 


4500 Thaler werden auf ein neues Haus inner⸗ 
halb des Feuerkaſſenwerthes zu 5 pCt. und prompter 
pinssablung g geſucht. Näheres zu erfragen in Der 

xpedition dieſes Blattes. 
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Agentur⸗Geſuch. 
Ein in den wobnender Kaufmann, der elne 
ausgebreitete, Bekanntſchaft beſitzt, wünſcht Agentu⸗ 
ren angeſehener Häuſer für den dortigen Platz zu 
übernehmen; Frankirte Offerten unter der Chiffre 
Z. ees 2. werden durch Die Erie». d. Bl. 8 F 
Alte Stiefel [und Schu ube Perden gekauft und die 
hoͤchſten Preiſe gezahlt gute men 368, 2 Treppen, 


adan 
werben gefau hulzen- un eiligegeiſtſtraßen ⸗ 
Gite Ro 206 im . neben Sem it 


Cafe Royal, 
gr. Domſtr. No. 671. 
Morgen Donnerſtag, den 17. April 1856: 


Tyrolor Sänger-Concert 


von dem Citherſpieler Franz Milian, deſſen eg 
Töchtern, Josepha und Anna, und Bert 
Frey, in ihrem National - Coftitm. 
Anfang 148 Uhr. ro 
ö au heute. Abend: 
Roast-Beef i a YAnglaise 


A. Lipsy, Sijójmartt 1083. 
Zu vermietben. 


Ein Laden 
mit daranſtoßender Wohnung ift Neuen Markt 870 
zu vermiethen. 


Papier 
kauft und zahlt dafür die höchſten Preiſe 
S. J. Sankfeid,. 
Sehulzenſtr. 338. 


g bene 4 


— tear + 


Meine Putſumttie⸗ und Toiletteſeifen⸗Fabrit 


Som fic) jetzt 


oße Domſtraße 669, 
- as ße Al L. Pele. 


960 in — des Vormittags bis 11½, Nach⸗ 
mittags bis 51, Uhr, in meiner Wohnung, kleine 
Domſtraße Nro, 781, zu treffen 

M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


In den Vereins⸗ Speichern No. 


NS, AG, 47 find Getreide-Böden zu vermie⸗ 
then durch Friedr. Marggraf. 


Ein Unzer Mann findet zum 1. Mai eine helle 
Schlafſtelle, Schulzenſtr. 172, auf dem Hofe 2 Tr. 


In der Neuſtadt, 
neben der evang. Kirche, 2 Treppen hoch rechts, ijt 
zum 1. Mai eine moblirte Stube nebſt Kabinet zu 
vermiethen. 


e Schröofen, Blulegelſetzen u. Klyſtiergeben 
A zu jeder Kranten⸗ und Wochenpflege empfiehlt 
Wittwe W n pe geprufte Krankenwärterin, 

la ASP 127, 


—— — Ne 


ch wohne jetzt grade Laſladle Nro, 177, wo 


En 


men wegen der ohne hieſige Steurrmarke ein- 
gefangenen 


unde melden möge.“ 
HKosniek, 


W NE dull; Zinn, ses; 
te eidun cke, 
. N ke Gin. patie U. eae 
o_o — 


——ͤ—ũ— —— —U— — 2 — A pe 


or vaneufirage 911. , 3 Treppen links, ‘ft 
ein freundliches u, geráumiges Zimmer fofort oder 
zum 1. Mat zu vermtethen. 


eae mann nn nah Pc 


pa Kohlmarkt 707 iſt eine freundliche möbl. Parterre- 
Grosse u. kleine Ziegenfelle Stube mit Kabinet ſofort oder zum erſten nur an 
werden ſtets gekauft Herren zu vermiethen. 
1057. 


. 1087. _ | a Ku am ge emi, 
Gl ummi- Schu he werden dauerhaft N 


Möncheuſtr. Nr. 474, 
Rofengarten No, 292, 
* e A Gierke, Eejubmachermitr, 


et 


ftube mit auch ohne Möbel zu vermiethen. 


Beutlerſtr. 95, 2 Treppen hoch. 


se en eicher Nro. 50 = 
| find noch einige luftige Böden zur ipfortigen Se 
miethung fret. 


hier 


Cine freundliche, möblirte Vorderſtube m zum 
1, Mai c. Breiteftrabe 392 zu vermiethen. 


— wa min 


Das e beta Figen der Meganiter 


—— — 


Fuhrſtraße Nr. 840 ijt eine Kellerwohnung zum 


Kleinse iegerling wird 1 i HER 
hier ine 100 00 ne La int oben | Mai zu vermiethen 
Sagle des Schützen auſe onnteg den en April 
8 omnes en. o . E sis 5 ie rel teres, mer raat Bh ae parterre, ift sua} 
; in ee „an 
in dt Volle sae a ee einer w lrklichen ee rf e za 
f pie in ſich tragen. mit den über⸗ 5 gr, Wollweberſtr. reundl. Vorderſtube 
Batteten 15 wertende A dle. reg abi ities ba ia 3. 15, d. oder 1. Mai z. v. 
5 ellungen, die auch oft Spektateljtn e und „ 


Seeſchlachten enthalten. Das geſammte Perſonal 

der Daritellenden beſteht aus 800, etwas über 4 Fuß 100 
boven Figuren, welche an Natürlichkeit in Geſti⸗ 
Enlation, Vortrag, eleganter Garderobe und 
Dekorationen ein Enſemble darbieten, welches jeder 
Erwartung vollkommen entſprechen wird. Das Nä⸗ 
bere durch die Tageszettel. 


en ten Zn ee ee 


pum? “38019 aye “1A9YINE go wind e 
45 bunugagz sup | u 229 OU Bos 
Junkerſtr. 1107 07 iit eine Wohnung von 2 Stu- 
ben, Kammer u. Küche zum 1. Mai d. J. miethofrei. 
A. paver dern. 


Eine ae möblirte Stube it: zu vermiethen 
große Oderſtraße No. 13. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſſuche 


Geübte Crsickorvinnen 
ort iiem eſchäftigung bei 
finden ſof 8 opp «e Vogler, Rob marft 433, 


Zum Schneidern lernen können noch junge 
Mädchen placirt werden bei Schantroch, Baumſtr. 989. 


= Tüchtig ges Nockſchneider 


finden dauernde 9 bei 


Emanuel Lisser. 


Gin Ein junger Mann von außerbalb kann in meinem 
Mater amar esche als Lehrling eintreten. 
Stettin, Oberwiek. Louis Sahlfeldt. 


1 Commis, der m mit der Buchführung vertraut, 
2 Commis und 2 Lehrlingen fürs Material- Geſchaft 
werden ſofort Stellen nachgewieſen durch Franz 
Bernsée jun., Breſteſtk. 370, 


4 Knechte u. 3 Mädchen werben eS Dem Lande 
geſucht. Näheres im Stett. Verm.⸗Bürean bei 
| Bernsée & Co., Pelzerſtr. 803 part. 


Eine kräftige Land-Amme ſucht einen Dienſt. 
Näheres im Stett. Vermiethungs⸗Büreau bet 


Bernsee & Co.) Deleite: 803 port 


"Barische” ler- Halle 
von Weber, Heumarkt 26, 


erliner Rock- Bier vom Fass 
q , riiner E Mac Na er vom Fasa 


e decia IE 
Grünhof⸗Brauerei. 
Morgen, Donnerſtag den 17. April 1856. 
Grosses Abend- Concert 
unter 5 tes Directors Herrn 


rlin 
Anfang 7 Uhr. en Perſon Sg 


im Silbersdorff'ſchen Hauſe, 


RL Mollweberftr, Nr. 728 iſt eine kleine Hinter 


— — — — — — 
pine 80 W Stube iſt ſogleich zu vermiethen, 


zahnarzt G. Spranger, Theophanie Adami, Berlin 1 


Ein sure ke wird fof 
verlangt 


8. Neumann & Co., 


oberhalb der * 624. 


— ee 

dl ordentliches jüviſches Mädchen, die lochen 

und jofort eintreten kann. findet einen guten Dien} 
Kohlmarkt Nro. 621. 


Ein Lehrling Fürs Tapezler⸗Beſchaff Tann, 


ſogleich eintreten bei E. Gross, . 


Schuhſtr. 86 


Ein 1005 Laufburſche wird ſogleich neh 
Emil Moritz, Reifſchlägerſtr. No. 122. 
—— — —— rn 


Polizei⸗Bericht 
vom 8 bis 12. April er. 


Entwendet iſt: Aus einem Hauſe der gr. Wolle 
weberſtraße 1 ſchwarzſeidenes Halstuch. — Aus einem 
Hauſe auf Grünhof 1 ſchwarzer Tuchrock, mit Seide 
gefüttert. — Von einem Schiffe beim Ace 
1 große site mit en e gez. K. E. 169. — Aus 
¡einem Hauſe der Mönchenſtr. 1 ſilb. er © 
mit plattem Goldrand, röhmiſchen Zahlen u. Stable 
zeigern. — Aus einer Remiſe am Pladrin 4 Küb 
Kandis, gez. A S. Nr. 352, 353, 355 u. 356, 1 15 


von 


—— — 


» 


Jogenannter Flaſchenlack, gez. RR. D. 5, — Aus eine 
Kalten auf dem Neuen Markt 1 grauwollner Frauen“ 
Oberrock, 1 leinenes Bettlaken, 20 hy nese 
Frauenſchuhe von ſchwarzem Zeuge, 4 Paar geſtickte 
Lederpantoffeln. — Aus einem Kahn an der Baum 
brücke 2 Waſchtinen mit hölzernen Bändern und Fr 
Eimer mit eiſernen Bändern. — Von einer Hofſtelle 
der Pommerensdorfer Anlage 5 Kloben Fichten hol, 
Von einem Gebäude am Roſengarten 1 Ende 
Zinkrohr, ca. 12 —15 Fuß lang. — Aus einem Ge⸗ 
ſchäfts-Local in der Louiſenſtraße 1 brauner Winter⸗ 
rock, mit Borte eingefaßt, ganz ohne Futter. y 


Als geftohlen ijt angehalten: ink W 
EE N & 11 genärbte nenne Stiefel. 
after Elſenholz ' 
Gefunden: Auf Der gr. La able 1 begun, " 


ſchlüſſel. — In der Nähe von Krekow bei Stettin 
1 vothlederne Brieftaſche, enthaltend ver chiedene 
Papiere, lautend auf den Namen Fridrich Wu "a 
Fleiſchergeſelle a. name, — qe bg un 6 
karrirtes Seidenzeug, / Elle N 
mentos 1 1 A — An Speicherbolltherk i 


eT ae 
Familien- Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn den Herren Beigeordueter 7 
Knappe zu Falkenburg. — Eine Tochter den Herren 


Rittergutsbeſitzer v. Schlipp zu Sedlin, Haupkman 
im 27. Landw.⸗Regt. Schreiber zu X erlin, Rentmeiſter a 


Sari, Fa Oelſe. i 
Say SDE ol. pees, Sarah Blod, Berlin. 0 

Kreis ite E. Körbin Loulſe iller, Poſen und AM 

Berlin. Rittergutsbeſlgger O. Barnewitz, Louiſe 


Zob er, Gr. Lehmhagen u, Stralſund. Oberprediger + 
lemming, Marte Roth, Bocho. a Bucher, 
Minna Beckhaus, F u. Herford. 

Verbunden: Dr, med, A. Jacobi, Malvine beth 
eb. Schönberg, Berlin. Oberförſter Hartig, E 
Hing, Faſanerie bei Königs⸗Wuſterhauſen. Hof⸗ 


ogee > 


und Schmiegel. 74 
Geſtorben: Privatlehrer Jahn zu Stralſund iia 
Des Prediger Bohm zu Dertzow Frau. Des Kauf Y 
mann E. W. Horn zu Demmin Frau. Major a. 
A. v. Kobylinsiy zu Königsberg. Stadtrichter 4.5. ; 
J H. Plehwe zu Wormditt. hoſt⸗Expedient Witzte 
zu Berlin. Aſſeſſor Käſtner zu Thorn. Bureau⸗ 
Vorſteher Sant zu Namslau. 30, fter Witte zu e 
Frauendorf. if 


en, ae Ea 
„Hotel de Pruſſe“: Kaufleute, Hartmann a. 
Wiſſulke, Bumiller a. Reims u. Pfeiffer a. Beil 
rau Oberſt v. Troſchke a. Königsberg, Reg. -M 
Moſera. e v, Ziethen a. R ee 
„Hotel du Nord“? Kaufl. Stark a, Maunbei m, 
Czerwonsly a. is ioe a, Delitzſch, Landsberg 
a. Berlinchen, Hirſchfeld g. Pyritz, Benjamin a⸗ 
Stargard, Weil a. Mr afore Frank a. Cammin, 
Stoll a. Paſewalk u. Wille a. Gollnow, Gutsbeſ⸗ 
Wüſten a. Falkenberg u. Seifert a. Denkhas, Fr 
König und Wellnow a. Wolkwitz, Stud. d. Theol. 


König a. Demmin. 
Kauflente Klempin „ 


A . 


otel Drei Kronen“; 
Stral und, Brunswig a. Malchin, N a. Sch 
demühl, Brühl a, Berlin u. ane nklam, Nich 
v. Lengefeld la. Anklam, Mealſchullebrer Dre Ki a 
a. Bromberg, Amtmann Engel a. Pargow, u; 
gutsbel. Kiekebuſch a. Pomellen. - 


A eng ee tens 
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